Wie beurteilen Sie den Stand der Weltmeisterschaftsvorbereitungen in Gelsenkirchen?
Unsere Ampel zeigt grün. Besonders in Sachen Infrastrukturverbesserungen, Stadion und Stimmung sind wir weit voraus. Über 55 Mio. Euro werden in unsere Straßen und in den öffentlichen Nahverkehr investiert. Das Stadion wurde von der UEFA mit fünf Sternen, der Höchstnote, ausgezeichnet und für die Fußballverrückte bevölkerung ist Gelsenkirchen ja weit über die Stadt-, und Landesgrenzen bekannt.
Was bedeutet die Weltmeisterschaft in Gelsenkirchen für Sie? 

Die Fußball-Weltmeisterschaft ist eine einmalige Chance für unsere Stadt. Sie ist eine Jahrhundertgelegenheit und die bekommen wir so schnell nicht wieder. Deshalb wollen wir sie gemeinsam mit unseren starken Partnern, dem FC Schalke 04 und der heimischen Wirtschaft, nutzen. 

Wie organisieren Sie die Zusammenarbeit mit den Sponsoren?

Ohne die 21 Hauptsponsoren wäre solch ein Projekt wie die WM nicht möglich. Darüber hinaus brauchen wir aber auch Partner aus der lokalen und regionalen  Wirtschaft. Da könnte sich gerne noch der eine oder andere engagieren. Wir vom WM-Büro stehen da natürlich unterstützend zur Seite. Wer sich engagieren möchte, erreicht unser Team unter 0209 / 169 – 2006.

Was versprechen Sie sich von der großen Aufmerksamkeit, die auf die Stadt gerichtet sein wird?

Eine große Chance liegt in den Entscheidungsträgern, die uns besuchen werden. Da werden Menschen dabei sein, die unsere Stadt bisher noch gar nicht auf ihrem Radar hatten. Die möchten wir einladen, unsere Stadt kennen zu lernen und sie über unsere eigene Begeisterung anstecken, auf dass sich der eine oder andere vielleicht auch nach der WM hier noch engagiert.

Wir möchten uns natürlich auch unseren Gästen, den Fans,  in Weltmeisterschaftsform präsentieren. Dabei helfen uns die bekanntermaßen fußballbegeisterten Einwohner. Wie zeigen unseren Gästen auch gerne die Seiten der Stadt, die für einige überraschend sind. Besucher staunen immer wieder, wie grün es hier ist. Ein Drittel der Stadtflächen bestehen aus Parks, Wald und Wiesen.

Für die Fans ohne Stadionticket, auch für viele Gelsenkirchener wird das FIFA Fan-Fest an den Spieltagen die erste Adresse sein. Was wird das Gelsenkirchener FIFA Fan-Fest ausmachen?

Das Fan-Fest mit dem Public Viewing auf der großen Videowand steht quasi unter dem Motto „Football is coming home“. Wir feiern unser Fan-Fest in der traditionsreichen Glückauf-Kampfbahn. Das ist schlechthin die Kultstätte des Gelsenkirchener Fußballs. Dieser Ort wird uns eine einmalige Atmosphäre bieten. Außerdem bot sich die Glückauf-Kampfbahn an, weil sie auf einer direkten Achse liegt mit der Arena und unseren beiden Stadtzentren im Süden und im Norden. Da auch die Straßenbahnlinie 302 genau entlang dieser Achse verkehrt, ist auch die Nahverkehrsanbindung perfekt.

Planen Sie besondere Angebote im Bereich Tourismus?

Ein spezielles Angebot wird sicherlich unser internationales Jugendcamp sein, dessen Planung gerade konkrete Züge annimmt. Dieses Projekt liegt uns besonders am Herzen. Denn viele junge Fußballfans werden möglicherweise spontan und mit geringem Budget reisen. Auch diesen Rucksacktouristen wollen wir ein ansprechendes WM-Erlebnis bieten. Dazu gehört die ordentliche Unterkunft im Jugendcamp.
Am 9. Dezember ist die Auslosung. Über welche Gäste würden Sie sich besonders freuen?
Das Motto heißt „Die Welt zu Gast bei Freunden“, da machen wir bei unserer Gastfreundschaft natürliche keinen Unterschied bei den Nationalitäten. Aber von den anderen großen Turnieren kennt man natürlich Fans, die besonders für Stimmung sorgen, die Brasilianer hier zu haben, wäre natürlich schon toll. Auch die Skandinavier habe klasse Fans, die unglaublich feiern können, aber am Spielfeldrand immer fair bleiben. Genauso würde ich mich aber über Japaner und über viele andere freuen.

Wenn die Fans dann hier sind, welche Highlights würden Sie denn für einen Abstecher abseits des Rasenvierecks empfehlen?

Wir haben viele Orte in der Stadt, die kein Besucher verpassen sollte. Dazu zählen: die Industriedenkmäler wie die Zeche Consol, die jetzt ein Theater beherbergt, oder der Nordsternpark. Für Hightech steht der Wissenschaftspark, Kulturinteressierte sollten das Musiktheater besuchen. Außerdem liegt ja neuerdings Alaska mitten in der Stadt, im neu gestalteten Tierpark „Zoom-Erlebniswelt“.
Zu guter Letzt: Wann wird für Sie die Weltmeisterschaft ein Erfolg? 

Ich sehe vor allem drei Erfolgsfaktoren: Wenn hier das Fußballfieber seinen Höhepunkt erreicht, die Gäste der Stadt sich wohl fühlen, und dann auch noch die Nationalelf erfolgreich ist, wird die WM sicherlich ein Volltreffer.
